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An der Havel zwischen Potsdam und Havelberg (mit den Seen), einschließlich Plauer- und Ihle-Kanal lassen sich 278 Ziegeleien anhand der Tabellen nachweisen. An 
Kahnbesitzer zählte ich = 947.  Dampfer (Schleppdampfer?) = 65, davon 9 in Parey und 12 in Woltersdorf.  Schiffer zusammen = 1.502 davon in Parey 354.  
Schiffbauer sind hauptsächlich in Brandenburg a.H. mit 420 vertreten.  Ziegeleien (die unmittelbar am Wasser liegen und von dort aus verschiffen) sind nach W. Bertz 
im Durchschnitt auf je 1,3 Ufer-Kilometer anzutreffen. Von Spandau bis Havelberg sind es ca. 145 Uferkilometer, plus Beetz-, Riewendsee, Emster-, Ihle-, Plauer kanal = 
295 Km. Die stärksten Orte mit Kahnbesitzer sind: Lehnin 125, Caputh 80, Altenplatow 76, Plaue 70, Parey 45, Milow 42, Pritzerbe 40, Ketzin 40, Havelberg 35, 
Bergzow 25. Bei den Schiffern sind es die Orte: Parey 354, Derben 195, Lehnin 97, Altenplatow 76, Garz 60, Michelsd. 36, Ketzin 35, Bergzow 32, Warnau 32, Milow 
30, Plaue 28. An Personen die im Schiffbau tätig waren sind zusammen 926 im Jahre 1913 erfasst worden.  



Zusammenfassung der Angaben aus den TABELLEN wie zuvor:  

 GEBIETE der Tabellen oberhalb: Kahnbesitzer Dampfer Schiffer Schiffbauer Schiffbauerei Ziegeleien 

A. Unterhalb Rathenow: Havelberg > Toppeln > Quitzöbel 89 7 194 143 6 32 

B. Zwischen Rathenow bis Brandenburg: Plaue > Kirchmöser > 
Pritzerbe > Döberitz > Mögelin 

218 12 180 124 7 56 

C. Brandenburg und Umgebung 7 7 28 420 2 4 

D. Gebiet d. Beetzsee-Riewend-Wasserstraße: Brielow > Päwesin
Lünow > Mötzow 

1 1 2 3 — 34 

E Oberhalb Brandenburg: Kl.-Kreutz > Golm > Eiche > Caputh
Ferch > Petzow > Glindow > Werder > Kemnitz > Schmerzke 

153 1 94 40 8 68 

F. Gebiet der Emster-Wasserstrasse: Trechwitz > Rietz > Lenin 201 4 186 26 3 18 

G. Gebiet d. Ihle-Kanals: Niegripp > Burg > Reesen > Bergzow 38 2 76 8 1 25 

H.  Gebiet des Plauer Kanals: Parey > Derben > Genthin > 
Brettin > Rossdorf > Belicke > Karow 

240 31 742 162 7 41 

 Summe: 947 65 1.502 926 33 278 

Karte: DIE UNTERE HAVEL-WASSERSTRASSE: 
Auf der Karte unterhalb sind die Ziegeleien als Sybole eingetragen. Es handelt sich dabei um Konzentrationen der bedeutenden Standorte. In einzelnen Gebieten, bei 
gutem Tonvorkommen und günstiger Lage zum Transportweg für die Ziegelkähne, finden sich bis zu 42 Ziegeleien auf nur wenigen Kilometern versammelt, so z.B. bei 
Bergzow – Derben – Parey am Plauer- und Ihlekanal (Produkt: „Rathenower“, überwiegend Handstrichziegel im Ringofenbetrieb). Ähnlich die Konzentration bei 
Brandenburg und Plaue, plus der Wasserstrasse des Beetz- Riewendsees, hier zusammen 49 Ziegeleien. Als weiteres bedeutendes Gebiet soll das bei Glindow-Werder-
Ketzin mit 54 Ziegeleien genannt werden. In den beiden letztgeannnten Gebieten wurden Hintermauerungsziegel im Handstrich mit Ringofen produziert. 
Die Kilometerangaben (Km 0 – Km X) auf der KARTE sind sicherlich noch genauer zu benennen anhand der Wasserstraßenkarten (Wasserstraßendirektion Potsdam), 
hier soll aber nur ein schematischer Überblick gezeigt werden. In den baukonjunkturellen Hochzeiten der 1890 Jahre wurden auf dem Wasserweg ca. 2 Milliarden Ziegel 
jährlich nach Berlin befördert, davon kann man sicher 35% dem Unteren Havelgebiet zurechnen. Allein aus dem Zehdenicker Revier (Oberhavel) kamen 20% (ca. 400 
Millionen Ziegel). Über den Finowkanal plus dem Odergebiet ca. 20%, den Rest von 25% kann man den Ziegeleien südlich und östlich von Berlin am Dahme-Spree 
Schiffahrtsweg (Notte-Kanal), zurechnen inclusive den Ziegeln aus der Lausitz und Schlesien (Verblendziegel), welche aber zumTeil mit der Bahn transportierten. 
Siehe auch die Geschichte zur Unteren Havelwasserstraße bei: WSA (Wasserstraßen und Schiffahrtsamt Havel-Spree)  LINK zur Seite 

http://blha-recherche.brandenburg.de/detail.aspx?ID=1565525
https://www.wsa-spree-havel.wsv.de/Webs/WSA/Spree-Havel/DE/01_Wasserstrassen/02_Bundeswasserstrassen/61_Untere_Havel_Wasserstrasse/Geschichte.html;jsessionid=71422EB05929F28574EBC902354845AC.live21322?nn=2408462


 
 

Nutzen Sie auch die ZIEGELEI-MAP um die Orte mit Ziegeleien und weiteren INFOS im Detail anzuzeigen!  www.Zglmap.de 

https://www.zglmap.de/
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